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fäefiUktefi&dfed JUt, HmimtMe
Regen und wieder Regen war die Eröffnung der miltelbadischen

Uchtathletikmeisterschasten aus dem Platze der Freien Turner-
Jwt . Trotzdem waren die gemeldeten Teilnehmer fast vollzählig
Nammelt . Um 9 Uhr konnten die Kämpfe Lei avfheiterndem
^ tt«r beginnen. Die Platzanlage war gut . wenn auch der Regen
bringe Spuren binterlassen hat .
^Der Vormittag war den Mehrkämvfen und den Vorentschei -
pbHen in den einzelnen Disziplinen gewidmet . Im allgemeinen
Men die Ergebnisse günstiger als in den Vorjahren aus . Trotzdem
Mben die Zeiten bei den Läufen , und insbesondere bei den
^>r»strecken, hinter dem Althergebrachten zurück , was feine Ursache
"' den ungünstigen Windverhältnissen bat .

«m Nachmittag fand sich eine annehmbare Zuschauerzahl zum
!!'chtigsten Teil des Programms ein . Im Rahmen der leichtatble -
'"chen Kämpfe zeigten die Fußballmannschaften von Durlach -Aue

dem Platzverein ihr Können . Bei den Handballern gab es
hochinteressante Begegnung zwischen den Auswahlmannschaften

*3 3 . und 4 . Bezirkes.
Nachstehend die Ergebnisse:

Sportler A- Klasse :
• . Dreikampf : 1 . Feihle, FTK- 225 Punkte , 2 . Ruppender , FTK.

‘>7 Punkte , 3. Saalmüller , Pforzheim, 193 Punkte.
lOO-Meter-Lauf: 1 . Ruvvender, FTK ., 12 Sek ., 2 . Feihle, FTK.

«■4 Sek .
»küv-Meter-Laus : 1 . Ruvvender, FTK . , 25 Sek ., 2. Deutsch,

. ^eyer , 25.8 Sek. , 3 . Müller, Pforzheim 26.2 Sek .
. » ltzü -Meter-Laus : 1 . Veit , FTK . , 56,4 Sek . . 2. Deutsch. Speyer, 59
i 3 . Saalmüller . Pforzheim, 60,3 Sek .
, 800-Meter-Lauf : 1 . Beisel , FTK . , 2 .03,8 , 2. Mostberger , Kehl ,
v6 Min .

>!i00-Meter- La«f : 1 . Beisel . FTK . , 4,33 Min.
. SOOO-Meter-Lauf : 1 . Beisel. FTK 9.37,6, 2 . Bender. A. , Stau -
"^ erg 9,53 , 3 . Bender O . , Staufenberg 9,57 Min
^ Leitfprung : 1 . Ruvvender. FTK ., 6,16 . 2 . Feihle , FTK . 6,00
^ eter.
. Sochsprung: 1 . Ott . Durlach : Rotz, Kehl; Kern FTK . ; Veit .
"TK . alle 1,57 Meter.

Stabhochsprung: 1 . Roh, Kehl , 3,17 , 2. Erb , Kehl 3,07 Meter .
„ Kugelstoßen : 1 . Kern . FTK . 11,14, 2 . Feihle . FTK . 10,08, 3 . Mo-
^ °r . FTK . 9,88 Meter.
. Diskuswerfen : 1 . Feihle . FTK . 29,55 , 2. Ott . Durlach 29.20, 3.

FTK . 29,05 Meter.
, Speerwerfen: 1 . Stoll , Wassersport Karlsruhe und Heiler, Was -
'ktwort Karlsruhe 37,92 Meter ; Uebelhör . Pforzheim, 36,77 Meter.
,

»k-Meter.Hürden : 1 . Uebelhör und Saalmiiller , beide Pforzheim,
^.8 . 3 . Frank , Pforzheim und Schmalz FTK . , 11 Sek .

k>( 100-Meter : 1 . Karlsruhe 48,2 Sek . , 2 . Pforzheim 50 Sek .
« X2vv -Meter: 1 . Karlsruhe 1 . 17,2, 2 . Pforzheim A 1 . 18,8 Min.

Sportler U-Klaffe
, 100 Meter : 1 . Krüger 91 . , FTK , 12,4, Deutsch, Speyer, 12,4,
'vondbr .) . 3. Krüger E. . FTK.

<00 Meter: 1 . Maier . FTK . , 60,4 Sek .. 2 . Ulrich . FTK . , 65,4 Sek .
, l5oo Meter : 1. Fieg , Staufenberg, 4,49 Min . , 2 . Heiler, Wasser-

Karlsruhe. 4,58 Min .
. Weitsprung : 1. Schabel , Pforzheim. 5,35 , 2 . Schmeiser , Staufen -
''rs . 5,15 Meter.

vochsprung : 1 . Koch , FTK . ; Schabel , FTK . ; Treutle-Darlanden
'Nd Vetter, Eeroldsau , alle 1 .43 Meter.
. Diskuswerfen: 1 . Maier, FTK . , 26.58, 2. Kcvvel S . , Kandel ,
2515 Meter.
. Speerwerfen : 1 . Schindler , Eeroldsau , 40,86 , 2 . Keitzer , Geroldsau
% 3 Meter.
o .Nugelftoben : 1 . Stoll , Wassersport Karlsruhe. 9,71 , 2 . Schmeiser ,
^ tzfenberg 9 .01 Meter.
, » ><100- Meter : 1 . Karlsruhe 50, 2. Wassersport Karlsruhe 50,1,
' Rüppurr 52 Sek .

Svortlerjugend
. Ivü -Meter-Lauf: 1 . Keim , FTK . , 12 .8, 2. Krieg. FTK ., 13,0,
* Markstein , FTK . . 13,4 Sek .
5, 200 - Meter - Lanf : 1 . Bittier , Durlach , 26 .8 , 2 . Keim , FTK .

Sek .
»,,1500 -Meter- Lallf : 1 . Bücherei , Wassersport Karlsruhe, 4,52 . 2/

' ienberger , FTK . , 4 .54,3 Min.
^ »itsprung : 1. Keim . FTK . , 5,39 , 2. Krieg . FTK .- 5,28 Meter ,
«ochsvrung : 1 . Keim . FTK . , 1,55, 2 . Dittler , Durlach, 1,50 Meter .

Kugelstoßen : 1 . Markstein , FTK., 10,55, 2 . Keim , FTK ., 9,59

Aeerwerfen : 1 . Weig . Kehl , 42,54, 2 . Dittler , Durlach, 39,12
Mieter .
1 100-Meter : 1 . Karlsruhe A 51,4 , 2. Pforzheim 53,2 Sek .

!i tte Olympisch« : 1 . Karlsruhe FT . 54,4 , 2. Wsvt . Karlsruhe
£ Sek.

» «reikampf : 1 . Keim. FTK ., 197 , 2. Markstein . FTK . , 195, 3.
^ 0. FTK . , 189 Punkte.
r «rrikampf Sportler V-Klasie : 1 . Krüger A . FTK . . 189, 2. Ra-

Blankenloch , 188, 3. Schabel , Pforzheim, 183 Punkte.
Sportlerinnen

tzOv-Meter : 1 . Feihle , FTK ., 15, 2. Schneider , Eeroldsau . 15,7
Kunden .« ritsprung : 1 . Feihle. FTK ., 4,35 , 2. Sauter , FTK ., 4,10 Meter.
Mvrnng : 1 . Erimm, FTK . . 1,25, 2 . Sauter , FTK .. 1,20 Meter.

Ü7?"0elstohen : 1 . Feihle und Pilot , Kandel , 6,90 , Sauter , FTK.,
Meter.

^ bkvswersen : 1 . Feihle, FTK. , 15,30, 2 . Sauter , FTK . , 14 .95

1 . Sauter . FTK .. 220 , 2 . Feihle. FTK ., 219 , 3.
«,°1> Kandel, 211 Punkte .
? a » dball : 3 . Bezirk — 4. Bezirk 1 : 10 (0 : 7) .

(1 . 5.86 0 II : Freie Turnerschaft Karlsruhe — Durlach -Aue 2 : 2
* Zweite Mannschaften 2 : 2 (0 : 2 ) . 91 . R.

Lupbal»
Ver Meister der 1. Gruppe

^ HagSscld I . — Durlach I . 1 : 0 (0 : 0) .
"'«fit iJ an0 * währt . wird endlich gut — auch die erste « ruppe bat nun -
4»N>,

« r °n Meister. Wiederum ist es der Hagsfclder Mannschaft , dercn
iiitz, . ,," durch die beiden letzten Niederlagen in Wtlserdingen und Durlach

0° f^hrdet war , gelungen , stch durch obigen 1 : 0-Sicg auf dem
bn , t,ei Gelände an die Spitze zu setzen. Schon das knappe Resul-

'?"en ni * Jut Genüge beweisen, datz Hagsfrld bei diesem Tressen aus
-„^eaner stich , der auf keinen Fall leicht mürbe zu machen war . In

»lih, . ., n Tpielhälft « batte Turlach zweifellos mcbr vom Spiel , nur der
d»h J : iersahren spielenden Stürmerrcibe ist der Umstand zuzuschrciben,
Mchs - i« destcn Ebancen einfach ausgelassen und torlos die Seiten ge-
* 1««* * tourbcn . Allerdings batte Durlach durch vorübergehenden Unfall
ist sp!„ Läufers dar Mihgeschirk . geraume Zeit mit nur 10 Mann

3 n der zweiten Hälfte schälte sich dann immer mcbr eine
diehk " cbcrlegenbctt von HagSscld heraus , die periodcnwcisc mitnnier
»Us dew drückend war . Jedoch die Turlacber Hintermannschaft sab man
Jttcm P*

Kosten : ste gab eine prächtige Leistung ab und hier war cS vor
Torwächter , der einfach fabclbafteS Können an den Tag legte

°att der beste Mann auf dem Felbel . Anschliestend an einen Eck-
d>äch, . , ' dann überraschend daS einzige Tor d« S Tages , wofür der Tor -
3<bt verantwortlich gemacht werden kann, da tbm ieglicbe Aus -

'pdrit war . Weiterhin war HagSscld tonangebend und mehrmals

war Gelegenheit zu Verbesserung des Resultats gegeben. Erst gegen
Schluß kam Durlach wieder aus, doch eS war zu spät. Bei etwas mcbr
Entschlossenheit wäre in der letzten Minute dt« Möglichkeit zum Aus¬
gleich vorbanden getvcsen und die Verlängerung hätte dann entschieden.
Dem Sieger die besten Wünsch « für die ferneren Spiele ; dem in Ehren
Unterlegenen aber auch volle Anerkennung für die abgegebene Leistung.
Der Schiedsrichter konnte befriedigen.

Forchhcim I . — Eggcustein I . 7 : 4.
Das Spiel der ersten Mannschastcn stand in der ersten Hälfte auf hoher

Stufe . Durch präzises Zusammcnspicl fielen in kurzen Abständen vier
Tore für Forchbeim. Eine nach Halbzeit vorgenommehe Umstellung von
Eggcnstein bewährte sich , denn die Mannschaft vollbrachte wirklich eine
Bravourleistung . Innerhalb von 5 Minuten war eS ihr möglich , drei
prachtvolle Tore zu schiehcn . Schade, datz durch die mangelhafte Ucber-
wachung der Endeffekt dieses spannenden Treffens verloren ging . Die
zweiten Mannschaften lieferten stch eine gute Partie -, wobei Eggcnstein
bei Halbzeit mit 3 : 0 in Führung lag . Die schutzsreudigen Stürmer von
Forchbeim konnten demgegenüber jedoch nach Seitenwechsel 5 Tore ent¬
gegensetzen . H . Dätz.

l^etisbeim 1 . — Königsbach I . 1 : 0.
Ter Ausgang dies » Treffens bedingt , datz stch am Sonntag , den 20.

September auf dem Platz der Freien Turnerschaft Pforzheim ( Jspringcr
Höhe ) die ersten Mannschaften von Brötzingen und OetiSheim zum Ent¬
scheidungsspiel um die Gruppenmeistcrschast der 5. Gruppe antrcten .
Spielbeginn 2.45 Uhr.

OetiSbcim konnte das heutige Spiel gegen KönigSbach mit viel Glück ,
knapp aber sicher gewinnen . Erfreulich ist die Tatsache, das; Ruhe und
Fairneß bei diesem Tressen vorherrschten. Allerdings kommt dies aus das
Konto des einwandfrei amtierenden Schiedsrichters . R . Ls.

F . T . Karlsruhe I . — Aue I . 2 : 3.
Anläßlich des BczirkssporttreffcnS vom 3 . Bezirk standen stch diese

Mannschaften aus dem Platz der Freien Turner Karlsruhe gegenüber.
F . T . Khe . hatte seine alten Kämpen eingestellt, die sich , wie das Re-
sultat beweist , ganz gut hielten . Ter ljiegner bot auch eine gute Leistung,
so daß zu sagen ist , man war mit dem Gebotenen zufrieden . Die zweiten
Mannschastcn trennten sich ebcnsalls mit einem 2 : 8- Ergcbnis . T . B .

Grünwinkcl 1 . — Durmersheim I . 2 : 2.
Die Mannschaften traten crsatzgeschwächt an , boten aber Immerhin einen

ctnwandsrcien Sport . Grllnwinkel ging mit 1 : 0 in Führung . Dur -
mcrSbeim setzte bald den Ausgleich entgegen . Pause 1 : 1 . Der Seiten¬
wechsel sah zuerst wiederum Grünwinkrl in Front . Ein zweites Tor für
den Platzvcrein war die Ausbeute . Durmersheim konnte nochmals aus -
gleichcn . F . K .

Mörsch I . — Daxlandcn 1 . 2 : 2 . Eiken 10 : 4 .
Obiges Spiel wurde heute unter Zufriedenheit der Zuschauer aus¬

getragen . Gleich vom Anspiel an entwickelte sich sofort ein scharseS Tempo
und wurde beiderseits auch gleich gefährlich. Mörsch erzielte in der 15.
Minute das Führungstor . Daxlanden legte nun mächtig los und wurde
auch mit dem Ausgleich belohnt . »Daxlanden erhält einen Elfmeter zu-
gesprochen , der glatt verwandelt wurde und somit übernahm D . die Ftth -
rung . Bei diesem Resultat blieb es bis Halbzeit . Nachdem gingS «m
gleichen Tempo weiter und beiderseits wurden schöne Sachen gezeigj, di«
anerkannt werden müssen. Nun gelingt es dem Mörscher Mittelläufer
aus lveiler Entfernung und guter Stellung zum Ausgleich einzuscnden.
Die folgenden Zeilen gehörten nun Mörsch und Daxlandcn hatte bange
Minuten zu bestehen , sie verstanden cs aber unter Zurückziehung Schusters
ihr Tor sauber zu halten . Mörsch konnte, autzcr Ecken, nichts mehr er-
zielen, wohl roch es cinigemqle nach Elfmeter , was vom Schiedsrichter
wohl übersehen wurde ?

Die zweiten Mannschastcn trennten stch . mit einem 7 : 3-Sieg für
Mörsch, der verdient war . Auch dieses Spiel konnte gesallxn. D . R.

Eisenbahner I . — Grün -Weiß Mllhlburg I . 1 : 1 <1 : 0).
Ein schöner Spiel wurde gezeigt. Eisenbahner konnte In der 30 . Min .

durch Rechtsinnen in Führung gehen. Nach der Pause kam Mllhlburg
durch Mißverständnis der Hintermannschaft der Eisenbahner zum längst
verdienten Ausgleich. Schiedsrichter gut . L . K .

Vereins- und platzweihe
des f . C . Anion Karlsruhe

am 12. und 13 . September 1831.
In aller Stille hat dieser Klub praktische Arbeit geleistet . Vinnen

lvcnigcr Tage erstand durch fleißige Arbeit , welche von den Mitgliedern
von Union ohne Entschädigung geleistet wurde , ein schmuckes VereinS-
hcim. Den Grundstock steuerte die Stadtverwaltung Karlsruhe bei . Die
Mitgift siel allerdings nicht allzu hoch aus ; trotzdem sei diese Ausstattung
anerkannt . Tic Vcrcinsleitung mutzte etwas ticscr in den Beutel greifen.
Tank dem Entgegenkommen von Vereinsmitglicdern war auch diese Be- .
laslungsprobc keine allzu große . So konnle am 12. September zur Ein¬
weihung des sauberen Eigenheims geschritten werden . Dasselbe ist ein
Holzbau , über 3 Meter hoch, ungesähr 20 Meter lang und 3 Meter breit .
Neben dem allgemeinen Aufentbaltsraum ist eine Dusche , die zum er -
frischenden Bad einladet ( allerdings noch nicht ganz fertig ) , sowie zwei
freundliche Auskleideräume in dem Ban enthalten . Ein Schmuckkästchen
in einfacher Ausführung , aber geadelt durch den nicht zu verkennenden
Idealismus der Slrbcilersportvereine , gibt Zeugnis von dem , was eine
zielklare Leitung und Organisation zu leisten imstande ist.

Ter Samstag abend vereinigte die Mitglieder des F .E . Union zu einer
schlichten Feier . Der Vorsitzende, Genosse Otto Z i p s e , begrüßte die
Erschienenen und gab in kurzen Zügen die Vcreinsgeschichtc und die Ent¬
stehung des Baues bekannt. Dank sagte er den tätigen Mitarbeitern und
den Pxrsonen , welche sich durch sonstige Leistungen hervorragend um den
Verein und seine Sache verdient gemacht haben . Genosse Braun ath
übermittelte im Auftrag des Stadtausschusses für Arbeitersport und Ju¬
gendpflege Karlsruhe und der Kreis - nnd Bezirkssutzballeitung des 10 .
Kreises , 3 . Bezirk, di« herzlichsten Grütze und Glückwünsche . Nachdem er
die ideale Arbeit der VercinSmitglicdcr gewürdigt Halle , appellierte er
an das Psltchtbcwikßtscin der Mitglieder , treu und fest das Errungene
festzuhaltcn. Im Verein ist auch eine Damenmannschaft erstanden . Ein
selbstgestickter Wimpel ist der erste Erfolg , der sichtbar überreicht wurde in

der Meinung , datz sich sportliche Leistungen im Dienste der Volksgcsund-

bcit würdig anreihen werden . Tie Hauskapelle, gestellt von Rössel scn .
und dem Vorsitzenden des Arbeiicr -Musikvcrcins Karlsruhe , Genosse »

Birk , sorgten für gute musikalische Darbietungen ■ „ „
«" et Sonntag stand »wer dem Zeichen der sportlichen Be -

tsluunn . Es sei bemerkt, datz der Termin zur Platz - und Hauswcthe
etwas sehr spät gewählt war , aber lroydcm halten es sich etliche Vereine

nicht nehmen lassen , den scstgcbcnden Verein zu unterstützen. Ohne se-

manden hintanzusctzcn, wollen wir den Brudervcretn von Ncupsoß er-

wähnen der sich als erster zur Vcrsügung stellte . Der Neuling Leopolds-

basen Grötzingcn , Beiertheim und Mörsch , letztere vertrete » durch seine
Jugcndmannschast , sind die Paten , welche durch ibre aktive Mitwirkung
bekundeten, daß sie an dem ferneren Wohlergehen des Vereins lebhaften
Anteil nehmen . Die Funktionärmannschast ist obligatorische Einlage und

enttäuscht niemals . Tic Ergebnis ' - der Spiele in aller Kürze : Leopolds-

Hafen I . — Funktionäre 0 : 0 . Grötzingen I . — Neupfotz I . 4 : 2 . Union 1.
gegen Beiertheim 1. 2 : 1 . Union II . — Beiertheim II . 1 : 1 . Union

Jugend — Mörsch Jugend 4 : 1. ^ _
Artistische Darbietungen , die als sehr gut gelungen zu bezeichnen sind ,

llbcrmittellen die Genossinnen der weiblichen Riege von Union . Dem
festgebendcn Verein für die Zukunft die besten Wünsche . Er selbst dankt ,
allen die ihn unterstützt haben . L . Br .

Nus anüeren VerbÄnKen
Baden In der BezirkSliga . Karlsruher FV . — SE ^ Freiburg 3 : 0.

VfB Karlsruhe — FE . Villingcn 3 : 2 . FE . Freiburg — Phönix Karls¬
ruhe 4 : 1 . FE . Rbeinfeldcn — FE . Mühlburg 2 : 2.

Von der KreiSliga . Kreis M i t 1 e l b a d e n : Grötzingcn — Beiert -

heim 0 : 1 . Bcrghauscn — Frankonia 1 : 2 . Tüdstcrn — Ta - landcn 2 : 2.

Eine freudige Ucberraschung für Hauäfraucn und Kinder

Ist das große Sanella -Margarine -Preisausschreiben . 50 000 Mark und
40 000 Sachprcise gelangen zur Verteilung ! Bei dieser Fülle von Preisen
bietet sich also jedem , der stch mit der Preisanfgabc cheschäftigt . eine große
Gewinnmöglichkeit. Die PreiSanfgabe selbst erscheint ans „Glückstülen" ,
die in jedem einschlägigen Geschäft kostenlos erhältlich sind .

Karlsdorf — Knielingen 2 : 2 . Brette » — Rüppurr 3 : 4 . Turlach —
Söllingen 4 : 5. — Kreis Murg : Durmersheim — Niederbühl 7 : 2.
FV . Rastatt Res. — Frankonia Rastatt 4 : 2 Bietigheim — Kuppcnhcim
0 : 0. Oetigheim — Mörsch 3 : 1 . Gaggenau — Forchhcim 2 : 1 . —
Kreis Slidbaden : Lahr — Achern 1 : 0. Herbolzheim — Osfcnbnrg
0 : 5 . Lberkirch — Bühl 3 : 2. VsB . Baden -Baden -- FV . Kehl 0 : 3.

Länderspiel Deutschland — Oesterreich 0 : 5 (0 : 2 ) .

Deutsche Turnerschast
republikseinöttch

VPD . Die Deutsche Turnerschaft gleicht im deutschen Sportleben
einer politischen Wetterfahne . Je nach der politischen Richtung
aus der mal mehr oder weniger stark der Wind kommt , hört man
es in ihr rauschen . Sie hat dafür die Patentlösung: „Auf dem
Boden der gegebenen Tatsachen stehen "

. Vor dem Kriege monar¬
chistentreu und Sozialistenfresser, während des Krieges eifrigste
Kriegsunterstützungsorganisation , die den Anspruch erhob nach
Friedensschlutz — wie sie sich ibn dachte — alleinige Hceresoorfcbule
zu sein , stellte sie sich kurz nach dem Zusammenbruch 1918 auf deir
Boden der Republik . Mil dem Erstarken der Reaktion in Deutsch¬
land treten die in der Deutschen Turnerschaft vorborgen gehegten
Hoffnungen auf die ' Wiederkehr der „herrlichen Zeiten " iiach außen
wieder stärker in Erscheinung. Zum Beweis dafür bringen wir die
nachstehenden Ausführungen des Bayrischer Jugenoturner, dem
amtlichen Blatt ^ des bayerischen Turnerbundes, Turnkreis der
Deutschen Turnerschaft .

„Um die langen Reihen der schlichten Kreuze in Flandern, vor
Verdun , in Rußland, auf dem Balkan winden sich unsere Kedanken
empor und sehen in das Licht der Sonne , des blauen Himmels ,
sehen in den Flug der Wolken und grüßen die Stunde voin
18 . Januar 1871. (Ausrufung des deutschen Kaiserreiches in Ver¬
sailles .)"

Dann heißt es :
„Mut und Kraft und Ovferfähigkeit und Hingabe an das Ganze :

Volk , Vaterland. In diesem Sinne gedenken wir des 18 . Januar
1871 , gedenken wir der 60 Jahre , die seit dem „Hoch Kaiser Wil - .
Helm" verflossen sind.

Gedenken auch in junger Gläubigkeit und froher Hoffnung des
so innig ersehnten „Dritten Reiches", das machtvoll jem möge ,
gleich dem zweiten das aber dauern möge 1000 Jahre ! Wir wissen
aber auch , datz dieses ersehnte „Dritte Reich " erarbeitet, erkämpft,
errungen werden will und wohl vorbereitete , mit Wissen und
Willen ausgerüstete Arbeiter und Kämpfer zu seiner Geburt und
noch mehr zu seinem Bestände braucht.

"
Das ist jener Geist, der in der Deutschen Turnerschaft gepflegt

wird und auf den die Nationalsozialisten stolz sein können. Vor¬
sitzender des Bayrischen Turnkreises ist der ehemalige Reichswehr-
minister Debler.

Suter Stand des Nrdeiter-Uurn--
und Sportbundes E. v.

Bundesvorstandssitzung in Leipzig
Der der Sitzung vorgelegene Geschäftsbericht ergibt , daß

im Arbeiterturnverlag, wie in der Bundesverwaltung, durch
starke Einsparungen , trotz der schlimnien Krisenzeit bisher noch ein
den Umständen nach sehr befriedigender Abschluß zu verzeichnen ist.
Der Zeitungsvertrieb hat wenig gelitten. Die Frage der Heraus¬
gabe einer Bundesfußballzeitung zum neuen Jahr soll ernstlich
geprüft werden . Organisatorisch betrachtet , bat der Arbeiter-Turn-
und Svortbund in diesem Jahre um 200 Vereine zugenommen.
In den beiden österreichischen Kreisen , die dem Bunde angeglie -
dert sind , sind starke Bestrebungen für engste Zusammenschließung
im Gange . Die „Rechtsfragen " im Bunde geben den linken
„Freunden " oft Gelegenheit ihre Märcheniammlung stark zu be¬
reichern. So behauptet eines ihrer Flugblätter , dem Bund würden
die Prozesse gegen die Opposition % Millionen Mark kosten, die die
Vundesmitglieder bezahlen müßten . Der Zweck der Verbreitung
dieser Lüge ist offensichtlich , die Mitglieder des Bundes sollen
rebellisch gemacht werden . Der Bund hat gezwungenermaßen 137
Prozesse führen müssen , wegen Erhaltung der Sportstätten seiner
Vereine , wegen Reinhaltung seines Namens usw . Sechs Siebentel
dieser Prozesse sind zu seinen Gunsten entschieden . Die anderen
laufen zum größten Teil noch. Jammerschade um das Geld und die
unglaublichen Arbeitsopfer des Proletariats in gegenseitigen
Kämpfen . Nur die wahre Einheit kann dem abhelfen . Wer sie ^
stört, sollte sich in tiefster Seele schämen und nichi oariiber froh¬
locken. Der Leiter der Arbeiter -Turn - und Sportschule , Benedir,
berichtete dem Bundesvorstand über die Verhandlungen des Tech¬
nischen Zentralausschusses und legte die Liste der für das Jahr
1932 vorgesehenen Lehrgänge vor . die genehmigt wurde . Den Ab¬
schluß der Bundesvorstandssitzung füllte ein lleberblick über das
2 . Arbeiter-Olympia in Wien aus, , der noch eininal das Fest in
seiner vollen Größe erscheinen ließ.

Der technische Voranschlag des 9l,beiter-Turn- und Sportbundes
für 1332

wurde in einer bedeutsamen Tagung des technischen Zentralaus¬
schusses am 28 . und 29. August 1931 festgelegt. 9ln erster Stelle
standen die 1932 auszuschreibenden Lehrgänge der Arbeiter-Turn-
und Sportschule . 9lngesichts der schweren , wirtschaftlichen Notlage
konnte keine Erhöhung der Lehrtätigkeit vorgenommen werden .
Man legte daher die Zahl der im Jahre 1931 durchgefübrten Lehr¬
gänge auch für 1931 wieder fest. Ausschreibung erfolgt in der
Bundesvresse. Als besondere Bundesveranstaltung wurde beschlos¬
sen . am 8 . Mai 1932 einen allgemeinen Werbelauftag aller Bun¬
dessparten und am 4 . September 1932 ein Bundesalterstrefsen
durchzusühren. Die Turnivarte wird am 17 . April wieder eine
allgemeine Varturnerprüfung veranstalten . Die 1931 erstmalig
als Bundesaufgabe durchgefiibrte Vorturnervrüfung brachte als
Ergebnis 3844 neue Vorturner. Einen sehr breiten Raum nabm
die Durchberatung eines Arbeitsvorschlags für Kreis- und Be-
zirkstechnikertaaungen für 1932 ein . Neben den einführenden
Vortrögen wurde in überzeugender LJeise durch praktische Beispiele
Klärung geschaffen über vorbereitende und angewandte Uebungen
aller Sparten . Das ' Ergebnis wird in einem Merkblatt nieder¬
gelegt .

Arbeiter -Turn - und Sportbund , 18 . Kreis , 3. Bezirk
Den Vereinen zur Kenntnis, daß ^ unser diesiähriger Bezirks-

turntag am 6 . Dezember im Eigenheim des Turnvereins Vahnfrei
in Grötzingen stattfindet . Anträge hierzu müssen bis spätestens
1 . November in meinen Händen sein, andernfalls eine Aufnahme
in den Eeichüftsberickit nicht mehr stattfinden kann, und dieselben
auf dem Bezirksturutag eine Unterstützung von mindeestns 25 De¬
legierten benötigen . Die Vereine werden - ersucht sich beute schon
auf die Tagung einstellen zu wollen . Adolf Genth , Bezirksleiter .
Karlsrube-Mühlburg, Lameystraße 57
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